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Interview mit Aria Brüsselbach, 

Sprecherin des Abendkreises 

Bestwig, gebürtig aus Pynacker / 

Niederlange und seit 1978 in 

Bestwig. 

Wie bist du ausgerechnet nach Bestwig 

gekommen? 

Aus beruflichen Gründen – erst über Calle / 

Wallen / Bergen und dann in die alte Villa neben 

der Firma Busch. 

 

Wie bist du in Kontakt mit der Kirchengemeinde gekommen?  

Oh, das ist eine gute Frage. Als Mutter von 4 Töchtern stellte sich in der Grundschule 

schon die Frage nach einer Konfession für die Kinder. In der weiterführenden Schule 

kam dann die Frage nach dem Konfirmandenunterricht auf. Meine älteste Tochter hatte 

den Wunsch daran teilzunehmen. Sie ging erst ein Jahr noch zu Pfarrer Herling und 

dann kam das Ehepaar Wünsch in unsere Gemeinde und führte den Unterricht fort. Im 

zweiten Unterrichtsjahr begann ich auch in den Gottesdienst zu gehen. Vor der 

Konfirmation erfolgte die Taufe aller Kinder. Wünsches hatten immer schnell die Gabe, 

Gemeindeglieder in ihren Bann zu ziehen. Es erfolgte die Einladung zum Abendkreis und 

die Tätigkeit im Diakonieausschuss. Als sich Küsterkreis bildete fing ich auch dies an. 

 

Wie waren die Anfänge vom Abendkreis? 

Aus dem Gedanken heraus, dass die Frauenhilfe ihre Gruppenstunden am Nachmittag 

hat und um ein Angebot für berufstätige Frauen zu schaffen wurde der Abendkreis von 

Heidemarie Wünsch gegründet. Von Anfang an traf sich der Kreis am 2+4 Dienstag im 

Monat. Zu dem Kreis wurde ich von einer Frau aus unserer Gemeinde persönlich 

eingeladen. Da waren wir alle noch junge Frauen, nun sind wir alle älter geworden. 

 

Wie viele Frauen seid ihr jetzt noch im Abendkreis? 

Alle zusammen- vielleicht noch 9 Frauen. 

 

Was würdest du dir für den Abendkreis wünschen? 

Ein paar neue Leute – egal welches Alter. 



    

  

Wie gestaltet ihr die Abende? 

Manchmal kommt ein Referent und hält ein Thema, ab und an kochen wir gemeinsam und 

machen einmal im Jahr eine Wanderung und essen im Anschluss. Oder auch 

Eigengestaltung, dass jeder sein Lieblingsbuch mal vorstellt oder auch mal Gymnastik. 

Ab und an fahren wir auch schon mal zu den Veranstaltungen im Kirchkreis. 

 

Habt ihr Kontakt zu anderen Frauengruppen? 

Nein, wenig. In den Anfängen sind wir regelmäßig nach Bredelar gefahren. Dort gab es 

auch eine Frauengruppe und Heidemarie Wünsch war mit der Pfarrerin vor Ort 

befreundet. Aber die Besuche sind eingeschlafen. 

 

Hast du einen persönlichen Bibelspruch, der für dich wichtig ist? 

Markus 6, 51a  

En hij klom bij hen in het  schip. 

 

Wenn Sie, liebe Leser, wissen möchten, wie dieser Spruch auf Deutsch lautet, schlagen 

sie in der Bibel nach oder sprechen sie Frau Brüsselbach persönlich an oder kommen Sie 

zum Abendkreis. 

 

Mit Aria Brüsselbach sprach im Januar 2017 Petra Lück 


